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Neu ausgerichtete Arbeit des BIV-Vorstandes durch 
übereinstimmende  Zusammenarbeit 
 

Der Vorstand des Bundesverbandes Deutscher Steinmetze hat in seiner 
ersten Vorstandssitzung nach dem Ausscheiden des 
Bundesinnungsmeisters und Geschäftsführers erste Entscheidungen 
getroffen, die dem Verband Stabilität und ein gefestigtes Fundament 
geben. Die Gegebenheiten des breitgefächerten Aufgabenspektrums 
wurden sachlich erörtert. Die anstehenden Aufgaben wurden reibungslos 
von  der Vorstandschaft übernommen, ausgerichtet nach Themen-
Schwerpunkten, Kompetenz und regionalen Erfordernissen.  
 
Gleichzeitig wird unter der Führung der Stellvertretenden 
Bundesinnungsmeister Mando Kramer und Frank Schuster in enger 
Zusammenarbeit mit dem Gesamtvorstand und der Bundesgeschäftsstelle  
daran gearbeitet, die zukunftsweisenden Perspektiven für das 
Steinmetzhandwerk vorwärts zu bringen. Hier gehören die Neuen 
Konzepte für die Friedhofs- und Bestattungskultur ebenso dazu, wie 
Konsolidierungsgespräche mit allen Verbänden innerhalb des 
Steinmetzhandwerks und einem notwendigen einheitlichen öffentlichem 
Auftreten insbesondere zur EU-Dienstleistungsrichtlinie. 
 
Bis zur ordentlichen Wahl eines Bundesinnungsmeisters in der 
Mitgliederversammlung 2010 will der amtierende Vorstand eine Grundlage 
für eine kraftvolle Verbandsarbeit geschaffen haben. Alle 
Vorstandsmitglieder stehen den Mitgliedern, Partnern und 
Geschäftsfreunden für Fragen zur Verfügung und  freuen sich über eine 
aktive Mitarbeit innerhalb der Verbandsgremien. Die Obermeistertagung im 
November 2009 in Bexbach wird genügend Gelegenheit geben, sich im 
direkten Gespräch untereinander auszutauschen. 
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